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geschehen sein, so um die Schummerzeit; denn zu Mittag war es noch frisch und gesund.“

„Hat man keine Spuren, wer der Bösewicht ist?“

„Das kann doch kein andrer sein, als die Ilse.
Zülp meint es auch. Man weiß doch, daß sie es gewesen ist, – wenn man es auch nicht beweisen kann, – die in diesem Frühjahr dem Dihrikwirt alle vier Pferde verlähmt[1] hat, und, darum sitzt sie ja auch.
Man hat ihr scharf zugesetzt; aber sie weiß von nichts und sitzt wie ein Lamm hinter ihren Latten. – Zülp sagt, der Gärtner muß seine Thür nicht zugeschlossen haben, als er ins Treibhaus ging,
die Pflanzen zu begießen, und so ist die Ilse durch des Gärtners Zimmer auf den Heuboden gekommen. Anders ist es nicht.“

„Schon gut,“ sagte Hahn und gebot damit dem auf
geregten Redefluß seines Dieners Einhalt.

„Ich wünsche den Herren einen guten Abend!“ fuhr er fort, indem er sich erhob, um nach Hause zurückzukehren.

„Ist eigentlich ein guter Morgen,“ bemerkte einer der Herren; „es ist halb zwei!“ – Doch erst gegen vier ging man zu Bett, um sich von den doppelten Strapazen der Jagd, wie der Tafel zu erholen.


Wir Knaben waren am Nachmittag spät von unsrer Schlittschuhpartie zurückgekehrt. Hatten wir auch von der Jagd noch nichts erfahren können, so waren wir doch von unserer Expedition in höchstem Grade befriedigt. Ein Beweis dafür war, daß wir bei der Rückkehr über den Mühlenteich weder dem Müller noch seinem Kettenhunde einen Besuch abstatteten. Kaum hatten wir aber unser Vesperbrot
	↑ Die Sehne an den Hinterfüßen durchschneiden, was um so leichter ist, wenn die Pferde mit „gespannselten“ (gefesselten) Vorderfüßen auf der Weide sind.  
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